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Gedenken an das Kriegsende vor 75 Jahren 
 

            Oberursel, 03.05.2020 
 

Liebe Freundinnen und Freunde unserer Partnerstadt Épinay-sur-Seine, 

 

am 8. Mai werdet Ihr sicher der 75. Wiederkehr des Endes des zweiten Weltkrieges gedenken, 

ebenso wie wir in Deutschland. Damit endete der mörderischste Krieg des 20. Jahrhunderts mit 

über 50 Millionen Toten weltweit. Euer Land hat ebenso wie zahlreiche andere Länder viel Leid 

erfahren und sehr viele Tote zu beklagen gehabt. In diesem Jahr werden im Hinblick auf die durch 

die weltweite Verbreitung des Corona-Virus hervor gerufene Situation die Feierlichkeiten wohl 

überall in kleinerem Rahmen als üblich stattfinden. Möge das Gedenken dazu beitragen, dass 

sich ein solcher totaler, weltweiter Krieg niemals wiederholen kann. Wir werden am 8. Mai in 

Gedanken bei Euch sein. 

 

Über den Rückblick dürfen wir aber eines nicht vergessen. Seit 75 Jahren lebt Europa – von 

einigen begrenzten Ausnahmen abgesehen – in einer Phase des Friedens. Auch wenn sich über 

mehrere Jahrzehnte zwei Blöcke gegenüber standen, konnte doch immer eine militärische Kon-

frontation vermieden werden. Das macht Hoffnung für die Zukunft. Miteinander zu sprechen an-

statt die Raketen fliegen zu lassen, sollte oberstes Gebot sein. 

 

Dazu können auch wir durch unsere Städtepartnerschaften beitragen. Die regelmäßigen gegen-

seitigen Besuche tragen viel zur Verständigung unter den Völkern bei. Neue Freundschaften ent-

stehen und bestehen teilweise über mehrere Jahrzehnte. Das Verständnis für die jeweils anderen 

Lebensweisen und Lebensarten wird geweckt. Daher wünschen wir uns, dass unsere Freund-

schaft mit Euch noch lange in der Intensität bestehen möge, wie wir das in den Jahren seit Ab-

schluss unserer Städtepartnerschaft im Jahre 1964 gepflegt haben. Daher hoffen wir, dass wir 

nach Rückkehr zu einem normalen Alltag, wie immer dieser dann aussehen mag, wieder alle 

Möglichkeiten gegenseitiger Besuche und gemeinsamer Veranstaltungen oder Reisen nutzen 

können, um unsere partnerschaftlichen Verbindungen aufrecht zu erhalten oder sie noch zu in-

tensivieren. 

 

Daher würden wir uns auch freuen, wenn auch Ihr uns von der Situation in Eurem Land und über 

die Möglichkeiten Eurer Partnerschaftsorganisation berichten würdet. Wir möchten unseren Mit-

gliedern gern auch Eure Berichte zur Kenntnis geben. 

 

Herzliche Grüße 

 

Helmut Egler 

Vorsitzender des Vorstands 


